
ABGELTUNGSSTEUER AB 2009: 
ANTRAG AUF EINBEHALT DER KIRCHENSTEUER BEI DER BANK STELLEN

Zum 1. Januar 2009 wird der Gesetzge-

ber die Besteuerung von Kapitalerträgen 

für Privatanleger vereinheitlichen und deut-

lich vereinfachen. Mit Einführung der Abgel-

tungssteuer wird für Zinsen, Dividenden und 

Kursgewinne privater Wertpapiergeschäfte 

ab 2009 die pauschale Steuer von 25 Prozent 

fällig. Hinzu kommen Solidaritätszuschlag 

und Kirchensteuer. Der Sparerfreibetrag 

einschließlich Werbungskostenpauschbetrag 

(demnächst Sparerpauschbetrag) in Höhe 

von 801 Euro (1.602 Euro für Verheiratete) 

wird weiterhin  berücksichtigt. 

Die Neuregelung der Besteuerung hat zur 

Folge, dass auch die Erhebung der Kirchen-

steuer an der Quelle, d. h. bei dem auszah-

lenden Kreditinstitut erfolgen muss. Bisher 

wird die Besteuerung durch Angabe der 

Kapitalerträge in der Einkommensteuerer-

klärung vorgenommen. Damit die Bank die 

Kirchensteuer einbehalten und an das Fi-

nanzamt abführen kann, ist es erforderlich, 

dass der Steuerpfl ichtige seine Religionszu-

gehörigkeit mitteilt. Hierzu haben wir allen 

Privatkunden, die unsere Kundeninformati-

on BKC aktuell erhalten, einen entsprechen-

den Antrag auf Einbehalt der Kirchensteuer 

beigefügt. 

Erst mit Rückgabe des ausgefüllten An-

trags an Ihre Bank kann sichergestellt 

werden, dass ab 2009 die Berechnung der 

Kirchensteuer auf steuerpfl ichtige Kapi-

talerträge direkt erfolgen kann. Liegt uns 

bei der Berechnung der Abgeltungssteuer 

keine Mitteilung der Konfessionszugehö-

rigkeit vor, werden wir keine Kirchensteuer 

abführen. In diesem Fall muss der kirchen-

steuerpfl ichtige Anleger zur Berechnung der 

Kirchensteuer seine Kapitalerträge in seiner 

Steuererklärung angeben. Diese Regelung 

gilt für einen Übergangszeitraum in den 

Jahren 2009 und 2010. Ab 2011 soll mittels 

der neuen Steueridentifi kationsnummer, die 

automatisch die Religionszugehörigkeit be-

rücksichtigt, die Erhebung grundsätzlich an 

der Quelle vorgenommen werden.

AKTUELLES

Kapitalmarktforum 2008
Am 29. Oktober 2008 fi ndet unser diesjäh-

riges Kapitalmarktforum im Paderborner 

Hotel Aspethera statt. Einen Themenschwer-

punkt unserer Tagung bildet die derzeitige 

globale Finanzkrise. Als Experte zu diesem 

Thema wird Herr Wolfgang Münchau, 

Kolumnist der britischen „Financial Times“ 

und der „Financial Times Deutschland“, 

Stellung nehmen zu Hintergründen und 

Folgen der Krise. Weitere Informationen 

erhalten Sie unter Tel.: 0 52 51/121-232.

Wir empfehlen, den Antrag auf Einbehalt 

der Kirchensteuer möglichst zeitnah aus-

gefüllt und unterschrieben bei uns einzu-

reichen. Das Antragsformular fi nden Sie 

auch bei uns im Internet unter 

➤ www.bkc-paderborn.de. 

Wählen Sie den Kirchensteuereinbehalt 

im Wege der Veranlagung, müssen Sie 

wie bisher die oft komplizierte Angabe 

der Kapitalerträge in der Steuererklärung 

vornehmen. 

Ihr/e persönliche/r Kundenbetreuer/in in-

formiert Sie gern ausführlich zum Thema 

Abgeltungssteuer. Telefonisch erreichen 

Sie uns bei allen Fragen zu diesem Thema 

unter 0 52 51 / 121-158.



MIT KREDITKARTE FLEXIBEL IM IN- UND AUSLAND ZAHLEN

Ob auf Reisen, beim Einkauf oder bei der 

Buchung und Zahlung im Internet: Mit 

unseren Kreditkarten MasterCard oder VISA 

haben Sie weltweit immer ein sicheres und 

zuverlässiges bargeldloses Zahlungsmittel. 

Die beiden Kartenmarken unterscheiden 

sich in ihrem umfassenden Leistungsspekt-

rum nicht voneinander. Sowohl bei Master-

Card als auch bei VISA können Sie zwischen 

der ClassicCard und der GoldCard wählen. 

Die Variante als Gold-Karte ist mehr als nur 

ein bargeldloses Zahlungsmittel. Sie bie-

tet Ihnen und Ihrer Familie einen umfang-

reichen Versicherungsschutz, wie z. B. die 

Auslandsreise-Krankenversicherung und die 

Reiserücktrittskosten-Versicherung. Bei der 

ClassicCard können Sie jetzt zwischen sechs 

und bei der GoldCard zwischen zwei ver-

schiedenen Kartendesigns wählen. 

Mehr dazu im Internet unter 

➤ www.bkc-paderborn.de 

 ➤ Konten und Karten.

Ihre Vorteile von MasterCard und VISA 

■  fl exibles Zahlungsmittel bei weltweit mehr als 30 Mio. Akzeptanzstellen*

■  Barabhebungsfunktion an rund 800.000 Geldautomaten weltweit**

■  mit neuen Sicherheitsmerkmalen höchster Schutz gegen Missbrauch und Fälschung

■  im Online-Banking jederzeit Überblick über die getätigten Umsätze

■  die Variante als GoldCard bietet umfangreichen Versicherungsschutz

■  24 Stunden Sperr-Service. Tel.: 0 18 05 – 58 52 52***

■  Notfallservice: Bei Kartenverlust Bargeld und auf Wunsch Ersatzkarte innerhalb kürzester Zeit

*      bargeldlose Zahlung innerhalb der EU kostenfrei, im übrigen Ausland 1 % Gebühren
**    Barverfügungen: mind. 5 € Gebühren, unser Tipp: Setzen Sie hierfür unsere VR-BankCard ein
***  0,14 €/Min. aus dem Festnetz der Deutschen Telekom, abweichender Mobilfunktarif

 ALTERSVORSORGE UND ABSICHERUNG FÜR DEN PFLEGEFALL

 Nicht nur die gesetzliche Rente, auch die 

Leistungen der gesetzlichen Pfl egever-

sicherung sind schon seit Langem unzurei-

chend. Denn ein Platz im Pfl egeheim kann 

oft doppelt so teuer sein wie der Anteil, den 

man von der gesetzlichen Pfl egeversiche-

rung erhält. 

Unsere Lösung

Die R+V Versicherung, unser

kompetenter Partner im genossenschaftli-

chen FinanzVerbund, bietet Ihnen mit der 

GarantieRente-Pfl egePlus die Möglich-

keit, Ihre Altersversorgung zu optimieren 

und gleichzeitig den fi nanziellen Folgen ei-

nes Pfl egefalls vorzubeugen. 

Sie bauen eine garantierte private Rente auf 

und sichern sich zusätzlich die Option auf 

eine Pfl egetagegeldversicherung im Alter. 

Ob Sie diese dann wirklich wahrnehmen 

möchten, können Sie später entscheiden. 

Hintergrund dieser Option: Aufgrund der 

Gesundheitsprüfung ist es im Rentenalter 

oft schwer, noch eine Pfl egeversicherung zu 

erhalten. Durch die Option auf eine Pfl ege-

tagegeldversicherung fällt später keine er-

neute Gesundheitsprüfung an.

Das wichtigste der R+V-GarantieRente-

Pfl egePlus im Überblick:

■  Sie bauen eine private Rente auf. 

■  Sie sichern sich die Option auf eine

  Pfl egetagegeldversicherung im Alter. 

■  Bei Pfl egebedürftigkeit durch einen Unfall

  haben Sie sofort Versicherungsschutz. 

■ Sie können sich später ohne Gesundheits-

 prüfung für die Pfl egetagegeldversiche-

 rung entscheiden. 

■  Bei Rentenbeginn haben Sie die Wahl 

 zwischen einer einmaligen Kapitalzah-

 lung und einer lebenslangen, monatli-

 chen Rente, die lediglich mit dem ge-

 ringen Ertragsanteil besteuert wird. 

■ Laufende Beiträge für die Pfl egetage-

 geldversicherung können aus den ge-

 leisteten Renten mitfi nanziert werden.

Haben Sie Interesse an weiteren Infor-

mationen oder wünschen Sie ein in-

dividuelles Angebot? Vereinbaren Sie 

einfach einen Beratungstermin unter 

Tel.: 0 52 51/121-0.

Weitere Kartendesigns fi nden Sie 

bei uns im Internet



MIT NEUEN VERFAHREN OPTIMALE SICHERHEIT IM ONLINE-BANKING

Online-Banking ermöglicht Ihnen, Bank-

geschäfte sicher, fl exibel und unabhän-

gig von Ort und Zeit abzuwickeln. Mit der 

Einführung neuer 

Legitimationen im 

PIN/TAN-Verfahren 

genügt das zurzeit 

noch im Einsatz be-

fi ndliche Sm@rtTAN-Verfahren (Abbildung 

oben) nicht länger unseren hohen Sicher-

heitsstandards. Es ist daher nur noch bis 

zum 30. November 2008 gültig. 

Die neuen so genannten Zwei-Schritt-Ver-

fahren Sm@rtTAN plus und mobileTAN 

gewährleisten ohne Abstriche am Komfort 

einen noch höheren Schutz vor potenziellen 

Angriffen auf Ihre Daten. Hierbei werden die 

Auftragseinreichung und die TAN-Übermitt-

lung voneinander getrennt durchgeführt. 

Zusätzliche Sicherheit wird dadurch gewähr-

leistet, dass in die TAN-Errechnung Informa-

tionen aus der gewünschten Überweisung 

einfl ießen, die der Anwender auf Richtigkeit 

prüfen muss. Die ermittelte TAN ist somit 

nur für die aktuelle Überweisung gültig und 

kann nicht für andere Transaktionen miss-

braucht werden. 

Eine sichere Alternative zum PIN/TAN-Ver-

fahren stellt nach wie vor die elektronische 

Abwicklung von Bankgeschäften per HBCI 

(HomeBankingComputerInterface) dar, ein 

leistungsfähiges Signatur- und Verschlüsse-

lungsverfahren unter Einsatz einer Software. 

Unseren ausführlichen Prospekt zu den 

neuen Sicherheitsverfahren fi nden Sie 

als PDF bei uns im Internet unter 

➤ www.bkc-paderborn.de. 

ABSCHALTUNG 
DES Sm@rtTAN-VERFAHRENS 

ZUM 30. NOVEMBER 2008

Die neuen Verfahren: Sm@rtTAN plus und mobileTAN

Bei der Anwendung Sm@rtTAN plus wird mit Hilfe der VR-BankCard und einem speziellen Kartenleser die 

TAN erzeugt. Den Kartenleser stellen wir Ihnen zum Preis von 10 Euro zur Verfügung. 

Beim Verfahren mobileTAN wird Ihnen die TAN kostenlos per SMS auf Ihr zuvor bei uns freige-

schaltetes Mobiltelefon geschickt.
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 Kontonummer:     Name, Vorname: 

  

 Ich wünsche die Änderung des Internet-Bankings per PIN/TAN mit der Anwendung Sm@rtTAN plus und bitte um Zusendung

 eines Kartenlesers zum Preis von 10 EUR zu Lasten meines Kontos.

 Ich wünsche die Änderung des Internet-Bankings per PIN/TAN mit der Anwendung mobileTAN und bitte um Freischaltung

  meiner Mobiltelefon-Nr.: 

 Ich wünsche die elektronische Abwicklung von Bankgeschäften per HBCI 

 mit Chipkarte Sicherheitsdatei (USB-Stick). 

 Ausführliche Beratung zum HBCI-Verfahren erfolgt zuvor per Telefon.

 Ich wünsche eine telefonische Beratung zum Online-Banking.

Datum   Unterschrift
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 (Hier Nutzer des Online-Banking notieren)

Sollten Sie noch das Verfahren Sm@rt-

TAN nutzen, bitten wir Sie, möglichst 

umgehend die Umstellung auf eines 

der neuen Verfahren zu beantragen. 

Dazu senden Sie uns bitte die ausge-

füllte Antwortkarte zu. Bei Fragen rund 

um das Thema Online-Banking stehen 

wir Ihnen unter der Telefon-Nr. 0 52 51/

121-25 55 gern zur Verfügung.

 Bitte ausschneiden und ausgefüllt im Briefumschlag an die Bank für Kirche und Caritas senden



 KONDITIONSÜBERSICHT FÜR PRIVATKUNDEN*STAND: 26. AUGUST 2008

➽ KONTOKORRENTKONTO

Guthaben bis    € 25.000,– 0,25 % p.a.  
Guthaben über € 25.000,– 1,00 % p.a.

Dispositionskredite (vierteljährliche Zinsverrechnung):

➼ eingeräumte Überziehungskredite    10,25 % p.a.  
➼ geduldete Überziehungskredite   12,25 % p.a. 

➽ SPAREINLAGEN

mit  3-monatiger Kündigungsfrist  „Mehrzinssparen“ 
Guthaben unter  €   5.000,–    2,50 % p.a.  
Guthaben ab  €   5.000,–   3,75 % p.a.  
Guthaben ab  € 25.000,–   4,00 % p.a.  
mit 12-monatiger Kündigungsfrist    4,00 % p.a.
mit 24-monatiger Kündigungsfrist    4,00 % p.a.
mit 36-monatiger Kündigungsfrist    4,25 % p.a.
mit 48-monatiger Kündigungsfrist    4,25 % p.a.

➽ FÜR EINMALANLAGEN     
Wachstumssparen:      
ab € 5.000,–   ab € 25.000,–    
1. Jahr  4,00 %  1. Jahr    4,00 %  
2. Jahr  4,50 %  2. Jahr   4,50 %  
3. Jahr  4,50 %  3. Jahr   4,75 %  
4. Jahr  5,00 %  4. Jahr   5,00 %  
Durchschnittsverzinsung: 4,50 % Durchschnittsverzinsung: 4,56 %

BKC-RenditePlus – Mindesteinlage: € 25.000,– 
Verzinsung:  4 Jahre: 4,60 % p.a. 
   5 Jahre: 4,70 % p.a  
   6 Jahre: 4,80 % p.a.
Die Zinsen werden für die Laufzeit fest vereinbart.

Termineinlagen nach Marktlage

 *  Stand bei Drucklegung. Die aktuellen Konditionen fi nden Sie  
 im Internet unter www.bkc-paderborn.de

➼ Führung der Girokonten kostenlos
➼ Kostenlose Bargeldversorgung an allen genossenschaftlichen  
  Geldautomaten und Ausdruck der Kontoauszüge per 
  VR-BankCard, ggf. monatliche Zusendung
➼ VR-BankCard   pro Jahr: €   5,–
➼ MasterCard / VISA   pro Jahr: € 15,–
➼ MasterCard Gold / VISA Gold  pro Jahr: € 45,–

➽ FÜR MONATLICHE SPARRATEN

BKC-VarioDynamikSparen: 
Mindestrate 25,– €; zum 1. des Folgemonats
Verzinsung des Guthabens:  2,00 %
Bonus auf die 12 gezahlten Raten des letzten Ansparjahres:
nach   3 Jahren:     5 %  nach   5 Jahren:  10 %
nach   7 Jahren:   15 %  nach   9 Jahren:  20 % 
nach 11 Jahren:   30 %  nach 13 Jahren:  40 %
nach 15 Jahren:   50 %  nach 17 Jahren:  70 %
nach 19 Jahren:   90 %  nach 21 Jahren: 110 %
nach 23 Jahren:  120 %  nach 25 Jahren: 130 %

➽  Staatlich geförderter ALTERSVORSORGEVERTRAG (Riester-Rente) 

VR-RentePlus-Referenzzins: aktueller Zinssatz bis 15.11.2008: 3,97 %

➽ DARLEHEN (monatliche Zinsverrechnung)

➼ Anschaffungsdarlehen -variabel-  7,50 % p.a. anf. eff. Jahreszins 7,76 %
➼ Baudarlehen -variabel-**   6,25 % p.a. anf. eff. Jahreszins 6,40 %
  
Festzinskonditionen per 26.8.2008 freibleibend:
Baudarlehen: grundbl. gesichert ** 
➼  5 Jahre  5,20 %   anf. eff. Jahreszins  5,33 % 
➼ 10 Jahre 5,20 %    anf. eff. Jahreszins  5,33 %

➼ Die Konditionen und Bedingungen aus dem Sonderkreditprogramm 
 der KFW halten wir für Sie bereit. 
 
Die vorgenannten Zinssätze sind variabel und können den Veränderungen am Geld- und 
Kapitalmarkt auch ohne besondere Mitteilungen angepasst werden.
** Auszahlung 100 % / Finanzierung bis zu 80 % des BW
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 Absender

Kontonummer:

Name, Vorname:

Straße:

PLZ, Ort:

E-Mail*:

Telefon privat/dienstlich:

Ich bin erreichbar am   um (Uhrzeit)

 Bank für Kirche und Caritas

-Elektronische Bankdienstleistungen-

Kamp 17

33098 Paderborn

* Mit der Speicherung meiner E-Mail-Adresse für die persönliche Betreuung meiner Bankge-
 schäfte erkläre ich mich einverstanden.




